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Frankreichs Laizität – ein Begriff, der oft in politischen und gesellschaftlichen Diskussionen
auftaucht – ist mehr als nur ein Konzept. Sie ist ein zentraler Bestandteil der französischen
Identität und wird durch das Gesetz von 1905 über die Trennung von Kirche und Staat
geregelt. Doch was genau bedeutet Laizität, und warum ist sie heute so relevant,
insbesondere im Bildungssystem?

Das Gesetz von 1905: Ein Wendepunkt der französischen Geschichte

Das Gesetz von 1905 war ein entscheidender Moment in der französischen Geschichte. Es
markierte die offizielle Trennung von Kirche und Staat und schuf die Grundlage für eine
säkulare Gesellschaft. Dieses Gesetz stellte sicher, dass Religion und Staat getrennt agieren
und dass keine Religion staatlich bevorzugt oder benachteiligt wird.

Die zentralen Prinzipien des Gesetzes sind:

Trennung von Kirche und Staat: Der Staat darf keine religiösen Institutionen1.
finanzieren oder subventionieren.
Religionsfreiheit: Jede Person hat das Recht, ihre Religion frei auszuüben oder keine2.
Religion zu haben.
Neutralität des Staates: Der Staat muss in religiösen Angelegenheiten neutral bleiben3.
und darf keine religiösen Symbole in öffentlichen Institutionen, insbesondere Schulen,
zulassen.

Diese Grundsätze waren revolutionär und haben die französische Gesellschaft tiefgreifend
verändert. Aber was bedeutet das für das tägliche Leben und insbesondere für die Bildung?

Laizität in der Bildung: Ein Schutzwall gegen religiösen Einfluss

In den Schulen ist Laizität besonders wichtig. Sie sorgt dafür, dass Bildung frei von religiösen
Einflüssen bleibt und dass alle Schüler unabhängig von ihrem Glauben gleich behandelt
werden. Dies fördert ein Umfeld des Respekts und der Gleichheit – ein Mikrokosmos der
breiteren Gesellschaft, in der Vielfalt und Toleranz gedeihen können.

Doch in den letzten Jahren gab es immer wieder Diskussionen über die Bedeutung und
Umsetzung der Laizität in Schulen. Einige Stimmen argumentieren, dass die Laizität verstärkt
vermittelt und klarer definiert werden muss, um den wachsenden Herausforderungen einer
multikulturellen Gesellschaft gerecht zu werden.



Laizität in der französischen Republik: Die Essenz des Gesetzes von
1905 und ihre Rolle im Bildungssystem

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

Die Notwendigkeit einer verstärkten Vermittlung

Warum ist eine verstärkte Vermittlung der Laizität in der nationalen Bildung notwendig? Es
geht darum, Missverständnisse und Konflikte zu vermeiden. Schüler müssen verstehen,
warum bestimmte Regeln existieren und welche Werte dahinterstehen. Dies fördert nicht nur
das Verständnis, sondern auch den Respekt vor den Prinzipien der Laizität.

Ein Beispiel aus dem Alltag: In vielen Schulen sind religiöse Symbole, wie Kopftücher oder
Kruzifixe, verboten. Dies mag für manche Schüler und Eltern unverständlich oder sogar
ungerecht erscheinen. Durch eine klare und verständliche Vermittlung der Laizität können
solche Regelungen besser erklärt und akzeptiert werden.

Ein Balanceakt

Natürlich ist die Umsetzung dieser Prinzipien ein Balanceakt. Einerseits muss der Staat
sicherstellen, dass seine Neutralität gewahrt bleibt. Andererseits darf dies nicht als
Unterdrückung religiöser Ausdrucksformen verstanden werden. Hier liegt die
Herausforderung: die feine Linie zwischen Neutralität und Unterdrückung zu finden.

Es ist eine ständige Gratwanderung – und eine, die durch eine verstärkte Bildung und
Aufklärung erleichtert werden kann. Schüler müssen die historischen und sozialen
Hintergründe der Laizität verstehen, um ihre Bedeutung und Notwendigkeit in der heutigen
Gesellschaft zu begreifen.

Ein Blick in die Zukunft

Die Laizität bleibt ein Fundament der französischen Republik. Sie schützt die Freiheit und
fördert die Gleichheit. Aber wie jedes Fundament muss sie gepflegt und verstärkt werden.
Dies beginnt in den Schulen, wo die Werte der Laizität vermittelt und gelebt werden.

Durch eine verstärkte Vermittlung dieser Prinzipien können zukünftige Generationen in einer
Gesellschaft aufwachsen, die Diversität nicht nur toleriert, sondern feiert. Die Laizität ist
mehr als nur ein Gesetz – sie ist ein Versprechen für eine gerechte und gleichberechtigte
Zukunft.
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